
Spuren im Ostviertel November 2023 

Mit dem oben genannten Weihe-

spruch aus dem Johannesevan-

gelium werden am 25. November 

vier Männer zu ständigen Diako-
nen geweiht – einer davon bin 

ich.  

„Mein Herr und mein Gott“ 
(Joh 20, 28) 

Begonnen hat die Ausbildung 

zum ständigen Diakon für mich 

im Jahr 2018 mit dem sogenann-

ten Bewerberjahr.  
Die eigentliche Ausbildung und 

die theologischen Studien starte- 
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ten dann im Jahr 2019 und fanden 

berufsbegleitend an den Wochen-

enden statt. 

 
Neben dem Beruf und dem Studi-

um gehörte für mich aber auch ein 

nicht unerheblicher Praxisteil in 

meiner Mentoratsgemeinde – also 

mit und bei Ihnen in St. Josef und 

Fronleichnam – zur Ausbildung. 

Und diese Zeit war durch viele Her-

ausforderungen geprägt, sowohl in 

meinem Arbeitsleben, in meinem 

Privatleben aber auch in der Ge-
meinde – so zum Beispiel die Her-

ausforderungen, die mit Corona 

einher 

gingen. 

 

Ich habe durch Sie alle viel gelernt 

in der Zeit meiner Ausbildung, sei 

es durch Ihren Zuspruch, ihre Kritik, 

ihre Rückmeldungen oder einfach 

durch ein freundliches „Guten Mor-
gen“ an der Eingangstür der Kirche. 
Ohne all diese Begegnungen wäre 

ich vermutlich heute nicht an dem 

Punkt, diesen Artikel schreiben zu 

können. Dafür sei Ihnen allen mein 

Dank ausgesprochen! 

 

Der gewählte Weihespruch „Mein 
Herr und mein Gott“ stammt aus 
dem Johannesevangelium und er-
zählt von der Erkenntnis und dem 

Glauben des Apostels Thomas, der 

nicht glauben konnte, dass Jesus 

wahrhaft auferstanden ist.  

Dieser Text hat auch sehr viel mit 
mir zu tun. So wissen viele von 

Ihnen, dass ich vor meiner Ent-

scheidung zur Diakonenausbildung 

auch eine Phase des „Unglaubens“ 
hatte.  Jetzt, rückwirkend betrach-
tet, kann ich aber sagen, dass Gott 

immer mit mir unterwegs war, 

auch wenn ich mich abgewandt 

hatte.  

Aber dieser Text ist für mich auch 
ein Auftrag für meine zukünftige 

Arbeit als ständiger Diakon. So 

sehe ich den Spruch auch als Auf-

forderung, Dinge zu hinterfragen 

und anzuzweifeln; mich nicht mit 

der Aussage „das haben wir schon 
immer so gemacht“, oder „das ist 
halt so“ zufrieden zu geben.  
Gerade der Apostel Thomas zeigt 

uns, das Zweifeln und Hinterfra-
gen wichtige Eigenschaften sind, 

die wir als Christ*innen wahrneh-

men sollen und sich auch da fra-

gend und zweifelnd hinzustellen, 

wenn Veränderungen mit einem 

„haben wir schon immer so ge-
macht“ abgewiesen werden.  
Meine Ausbildungszeit hier in  

St. Josef und Fronleichnam hat mir 

hierfür viel Mut und Selbstvertrau-
en gegeben und dafür bin ich sehr 

dankbar.  
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Wie es nach meiner Weihe kon-

kret weitergeht, ist zum jetzigen 

Zeitpunkt noch unklar. Ich werde 

als ständiger Diakon ins Hauptamt 
gehen, jedoch ist noch nicht si-

cher, wohin mich mein Weg führt.  

 

Ich würde mir sehr wünschen, 

weiter hier im Aachener Osten 

bleiben zu können bzw. zusam-

men mit Ihnen den Weg in eine 

neue pastorale Einheit gehen zu 

dürfen. 

 
Verbunden mit meinem herzlichen 

Dank an Sie alle möchte ich Sie 

einladen, den Weihegottesdienst 

am 25. November um 09:30 im 

Hohen Dom zu Aachen mitzufei-

ern. 

 

Ebenso möchte ich Sie zur Feier 

der hl. Messe am 26. November 

09:45 in der Fronleichnamskirche 

einladen, der neben dem Cäcilien-

fest des Kirchenchores auch meine 

Einführung als ständiger Diakon 

sein wird.  

 

Ihr/euer Michael Bredohl  

Findus zieht um 
„Hüpfen macht das Leben schöner!“ 

 

Sobald Findus wach wird, muss er 

auf dem Bett herumspringen&  
Das macht zwar unheimlich Spaß, 

aber Pettersson ist davon ganz 

schön genervt. Daher 

beschließen die zwei, 
dass Findus umzieht& 
ins Plumsklo im Garten. 

Jedoch merkten beide 

schnell, dass es zu 

zweit doch schöner ist 

und man liebe Freunde 

schnell vermisst. 

 

Die Kinder des inklusiven Familien-
zentrums St. Josef durften dieses 

wundervolle Theaterstück des 

„Das-Da Theaters“ live ansehen. 
Gespannt verfolgten die Kinder 

und Mitarbeiter*innen den aufre-

genden und lustigen Umzug von 

Findus.  

Wir bedanken uns von Herzen für 

das wundervolle Theaterstück und 

die Möglichkeit, dass wir den  
Festsaal im Altenheim Haus Ma-

rien-Linde nutzen durften! 

 

Giana Merckens 

 

(Standortleitung 

des inklusiven  

Familienzentrums 

St. Josef) 
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Die Leitung unseres Bistums hat sich endlich dazu durchgerungen, 

(mutmaßliche) Missbrauchstäter zu benennen. Die Liste dieser be-
schuldigten Täter ist auf der Seite des Bistums einsehbar. 

Es sind diejenigen, die seit mindesten 10 Jahren verstorben sind. Dies 

kann nur ein erster Schritt sein in der Aufarbeitung. 

Mit der Bekanntgabe wird ein öffentlicher Aufruf an alle Betroffenen 

gerichtet, sich zu melden. 

Drei der genannten Täter waren auch in St. Josef, einer in St. Fron-

leichnam tätig. 

Rektor Heinrich Graab – mutmaßlicher Täter  
Gegen den 1988 verstorbenen Rektor Heinrich Graab liegt dem Bistum Aachen 

eine Beschuldigung sexualisierter Gewalt gegen Minderjährige/Schutzbefohlene 

vor. Sie bezieht sich auf die 1950er Jahre, als Graab Lehrer der St. Josefs-Schule 

und Rektor der Kapelle des St. Josefs-Hauses in Jülich war.  

Die biographischen Stationen im Überblick  
05.10.1906 geboren in Emmerich  

1932 Priesterweihe  

1933 Kaplan St. Josef, Aachen  

1939 Kaplan St. Bonifatius, Düren  
1943 Kriegsdienst  

1944-1948 Kriegsgefangenschaft  

1949-1969 Lehrer an der St.-Josefs-Schule, Studienanstalt der Franziskanerinnen, 

einem kirchlichen neusprachlichen Mädchen-Gymnasium, Jülich,  

und Rektor der Kapelle des St. Josefs-Hauses  

1969 Ruhestand  

1969-1982 Seelsorger St.-Konrads-Kapelle, Krefeld-Hülserberg  
04.07.1988 verstorben 
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Pfarrer Josef Simon – mutmaßlicher Täter  
Gegen den im Jahr 1995 verstorbenen Pfarrer Josef Simon liegt dem Bistum Aachen 

eine Beschuldigung sexualisierter Gewalt gegen Minderjährige/Schutzbefohlene 

vor. Sie bezieht sich auf die Mitte der 1950er-Jahre, als Simon Kaplan von St. Josef, 

Aachen, war.  

Die biografischen Daten im Überblick 

16.02.1921 geboren in Malmedy/Belgien 

1944  Kaplan St. Fronleichnam, Aachen 

1945  Kaplan St. Lambertus, Manderfeld/Belgien, Diözese Lüttich 

1954  Kaplan St. Josef, Aachen 

29.11.1954 inkardiniert Bistum Aachen 

1960  Kaplan St. Anna, Krefeld 

1963  Pfarrer St. Michael, Mönchengladbach-Holt 

1984  Ruhestand; Subsidiar St. Foillan, Aachen 

1986  Pfarrvikar St. Laurentius, Baesweiler-Puffendorf 

29.11.1995 verstorben 

Pfarrer Heinz Arnold Heinrichs – mutmaßlicher Täter  
Gegen den im Jahr 2009 verstorbenen Pfarrer Heinz Arnold Heinrichs liegt dem Bis-

tum Aachen eine Beschuldigung sexualisierter Gewalt gegen Minderjährige/

Schutzbefohlene vor. Sie bezieht sich auf das Jahr 1983. Zu diesem Zeitpunkt war 

Heinrichs Kaplan an St. Josef, Aachen.  

Die biographischen Daten im Überblick  
02.02.1939 geboren in Mödrath  
1960 Eintritt in den Franziskanerorden  

1967 Pastoraljahr Köln und Dortmund; Aushilfe  
1969 Kaplan St. Antonius, Saarbrücken,  
1969 Kaplan St. Mariä Empfängnis, Düsseldorf  
1979 Beurlaubung vom Orden; Arbeit bei Stadtverwaltung und einer Versicherung 

in Düsseldorf  

1981 Aufnahme ins Bistum Aachen  

1982 Kaplan St. Jakob d. Ä. Schwalmtal-Lüttelforst, St. Michael, Schwalmtal-Wald-

niel, St. Mariä Himmelfahrt, Schwalmtal-Waldniel-Hehler  

1982 Kaplan St. Josef, Aachen  

1986 Pfarradministrator St. Sebastian, Stolberg-Atsch, Titel Pfarrer  

1986 inkardiniert ins Bistum Aachen  

1987 Pfarrer St. Sebastian, Stolberg-Atsch  

2009 Ruhestand  

21.01.2009 verstorben 



Pfarrbrief St. Josef und Fronleichnam - Februar 2019 

8 

Pfarrbrief St. Josef und Fronleichnam - November 2023 



9 

www.st-josef-und-fronleichnam.de 

St. Martin für Erwachsene  
 

St. Martin ist für viele Menschen mit ganz besonderen Erinnerungen 

aus der Kindheit verbunden. Mit bunten Laternen durch dunkle Stra-

ßen ziehen, Lieder singen, Weckmänner essen...  

An diesem Abend wollen wir gemeinsam St. Martin feiern - als Er-

wachsene! Es wird theologisch, spirituell und ein bisschen kreativ. 

Und natürlich gibt es für die echte St. Martins-Atmosphäre auch 
Punsch und Weckmänner. 

Ich freue mich, wenn Sie dabei sind!  

 

Anna Schlecht (PA) 
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Kirchenmusik im März 
   

Mittwoch, 01.11. 2023, 9.45 Uhr, Allerheiligen 

Orgelnachspiel: Lacrimosa (Wolfgang Amadeus Mozart) 

  

Donnerstag, 02.11.2023, 18.00 Uhr, Allerseelen 

Requiem in der Grabeskirche St.Josef unter Mitwirkung des Kirchenchores 

Musik von Gabriel Fauré, Andrew Lloyd Webber u.a. (Tenor-Solo: Christian Vogel) 

  

Sonntag, 05.11.2023, 10.30 Uhr 

Orgelnachspiel: A Choral Prelude On “St.Columba“ (Robin Milford) 

  

Sonntag, 12,11.2023, 9.45 Uhr 

Orgelnachspiel: Sarabande (Georg Friedrich Händel) 

  

Sonntag, 19.11.2023, 9.45 Uhr,  
Orgelnachspiel: Ecce Homo (Howard Goodall) 

  

Sonntag, 26.11.2023, 9.45 Uhr, Christkönigssonntag 

Cäcilienfest des Kirchenchores. 

 

Kalle Engelen 
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Eucharistiefeiern 
 

in der Grabeskirche St. Josef 

freitags um 9 Uhr 

zum Gedenken der Toten 

 

in der Fronleichnamskirche 

sonntags 9.45 Uhr 

 
 

Wortgottesfeiern 
 

in der Fronleichnamskirche 

mittwochs 9 Uhr 

 
im Haus Marien Linde, 

Eifelstr. 27 

1. Dienstag 15.15 Uhr  

 

Seniorenresidenz bonafide 

Steinkaulstraße 54 

3. Donnerstag um  11.00 Uhr  

 

AWO Seniorenresidenz 

Kennedypark, 

Elsassstraße 78-80 

am 9. November um 16.00 Uhr 

 

Fauna, Stolberger Str. 23 

2. Mittwoch um 14.00 Uhr 

 

  

 

 

 

Möchten Sie Ihr Kind 
taufen lassen?  
 
In der Regel feiern wir die Taufe 

Sonntag um 11 Uhr. Eine Taufe 
innerhalb der Gemeindemesse 

um 9.45 Uhr ist auch möglich. Bei 

Interesse oder für die Taufanmel-

dung wenden Sie sich bitte ans 

Pfarrbüro: 501041 

 

 
 

Es sind verstorben: 
 

Tanja von Hasselt            44 Jahre 

Maria Barth                      96 Jahre 

Andreas Barb                   51 Jahre  

 

 
Herr, gib unseren Verstorbenen 

die ewige Ruhe. Und das ewige 

Licht leuchte ihnen. Lass sie leben 

in Frieden. Amen 

 

 

 

 
Impressum: Pfarrbrief St. Josef und Fronleich-
nam mit monatlicher Herausgabe (600 Stück) 

Verantwortlich für den Inhalt: B. Baumann, L. 
Vannahme. 

Namentlich gekennzeichnete Artikel sind nicht 
unbedingt Meinung der Redaktion. Die Redak-
tion behält sich das Recht vor Artikel zu kür-

zen.  
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Spendenkonto IBAN: DE26 370 601 93 100 1015 113 - BIC: GENODED1PAX 

 Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de 

 

 Pfarrbüro: Leipziger Str. 19 

 Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80 

 Öffnungszeiten: 

 Mo: 11 - 12 h 

 Di +  Fr: 14 - 15 h 

  

 Sabrina Bosten, Verwaltung 

 Tel. 50 10 41  

 

 Frank Hendriks, 

 Pfarradministrator 
 
 Ruprecht van de Weyer 

   Pfarrvikar (GdG) 

   Tel. 40102590 

   rvdweyer@googlemail.com 

 

   Karlheinz Engelen 

   Kirchenmusiker 

   Tel. 51 45 14 

Yasmin Raimundo (PR) 

 Tel: 01520-6097021 

 yasmin.raimundo@bistum-          

 aachen.de 

 

Ursula Rohrer (GR)

Caritassprechstunde 

Tel. 160 29 97 

ursula.rohrer@st-josef-und-

fronleichnam.de 

 

Anna Schlecht (PAss) 

Tel: 501042 

anna.schlecht@bistum-aachen.de 

 

Alfred Schumacher 

Hausmeister, Küster 

alfred.schumacher@st-josef-und-

fronleichnam.de 

 

Für den Pfarreirat: 

Laila Vannahme 

 

Für den GdG-Rat: 

Manuela Emonds-pool, 

Laila Vannahme 

 

Für den Kirchenvorstand und KGV: 

Frank Kreß 

kv@st-josef-und-fronleichnam.de 

 

Präventionsfachkraft 

Laila Vannahme 

9607 38 15 (mit AB) 

praevention@st-josef-und-fronleichnam.de 

Termine 

Mi 01.11. 9.45 h Hl. Messe  (Allerheiligen) 

Do 02.11. 18.00 h Requiem an Allerseelen, 
   Grabeskirche St. Josef  
Fr. 03.11. 10-12 h  Café im Josef:a Eck  

So 05.11. 9.45 h Hl. Messe 
Mi 08.11. 9.00 h  Wortgottesfeier 

  10-12 h  Café im Josef:a Eck  
Fr 10.11. 10-12 h  Café im Josef:a Eck  
  18.30 h St. Martin für Erwachsene, 
   Josef:a Eck  
  18.00 h St. Martinsfeier, Montessori  

   Kinderhaus,Schleswigstr 3            

So 12.11. 9.45 h Hl. Messe 
  11.00 h Tauffeier  

Mi 15.11. 9.00 h Wortgottesfeier 
  10-12 h Café im Josef:a Eck 

  14-16 h Caritassprechstunde 

Do 16.11. 17.00 h Totengedenkgottesdienst, 
   Grabeskirche St. Josef  
Fr 17.11. 10-12 h  Café im Josef:a Eck  

So 19.11. 9.45 h Hl. Messe 

Mi 22.11. 9.00 h  Wortgottesfeier   

  9.45 h Liturgie-Ausschuss, Leipziger 19 

  10-12 h Café im Josef:a Eck 

  14-16 h Caritassprechstunde 

Fr 24.11. 10-12 h  Café im Josef:a Eck  
Sa 25.11. 9.30 h Diakonenweihe im Aachener 
   Dom 

So.26.11. 9.45 h Hl. Messe, Cäcilienfest und 
  Einführung Diakon Michael Bredohl 

Mi 29.11. 9.00 h Wortgottesfeier 
  10-12 h Café Josef:a Eck 

  14-16 h Caritassprechstunde  

Mitarbeiter/innen  und Einrichtungen 

Pro Futura Montessori Kinderhaus 
St. Fronleichnam, Schleswigstr. 3 

Martin de Lange, Tel. 50 44 73 
 
Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, 

Holsteinstr. 5a 
Doris Noteborn, Tel: 51 15 59 
 
Inklusives Familienzentrum Schikita,  

Scheibenstr. 11 
Doris Noteborn, Tel. 413 61 30 
 

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a 
Jenny Darkwah, Tel. 50 22 09 
 
Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27 

Petra Kallipossis, Tel. 900 31  30 
 
Grabeskirche St.. Josef, St.-Josefs-Platz 1 

Stefan Jochems , Tel. 50 10 40 
 
Bestattungskultur und Trauerpastoral 

Stolberger Str. 2 
Ursula Heck, Tel. 51 00 15 03 
 
Caritas-Referat „Ehrenamt-Familie-Migration“, 
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27 
 
Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen 

St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 5100 07 55 
 
Pastoral in der Arbeitswelt 
Beratung für erwerbstätige Menschen, 

Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97 


